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83. JahrgangSonntag, 3. April 1955Nummer 14

Wochenkalender: Sonntag, 3. April 1955, Palmsonntag — Montag, 4., Isidor — Dienstag, 5., Irene — Mittwoch, 6., Sixtus —
Donnerstag, 7., Gründ., Hermann — Freitag, 8., Karfr., Walter — Samstag, 9., Kars., Maria Kl.

DasselbeulenbekämpfungGemeindewahl
Auf Grund § 2 des Bundesgesetzes über die Bekämpfung

am Sonntag, den 3. April 1955 der Dasselbeulenkrankheit der Rinder, BGBl. Nr. 21/1949
und der Verordnung des Landeshauptmannes vom 17 No¬

die vember 1951. LGBl. Nr. 22/1951 wird in den kommen¬Es wird nochmals darauf hingewiesen, daß für
den Wochen im Bereich der Stadt Darnbirn wiederum dieGemeindewahl Wahlpflicht besteht. Wer ohne ge¬
alljährlich im ganzen Lande durchzuführende Entdasselungrechtfertigten Entschuldigungsgrund seine Wahlpflicht nicht
der Rinder von seitens der Gemeinde damit betrauten Per¬erfüllt, wird mit Geld bis zu S 1.000.— oder mit
sonen vorgenommen.

2240Arrest bis zu vier Wochen bestraft. Alle Landwirte werden daher aufgefordert, Rinder und
Kühe, welche von der Dasselbeulenkrankheit befallen sind,Weiters wird darauf hingewiesen, daß diesmal für die
bis längstensStimmabgabe keine besonderen Stunden für die einzelnen 16. April 1955

Straßen festgesetzt wurden. Es ist daher jedem Wähler im Gemeindeamt, Neues Ratshaus, Zimmer 2°7, anzumelden.
überlassen, wann er während der Wahlzeit (Sprengel der Die Kosten des Präparates und der Behandlung hat der
Stadt 7.30 bis 1400 Uhr, Sprengel Kehlegg, Gütle Viehbesitzer zu tragenDie Tierhalter werden darauf aufmerksam gemacht, daßund Ebnit 8.00 bis 12.00 Uhr) zur Wahl gehen will.

nur entdasselte Rinder auf Alpen, Weiden, Tierschauen,
Um den pünktlichen Beginn der Wahlhandlung Tierauktionen und Märkte gebracht werden dürfen. Als ent¬

dasselt sind solche Rinder anzusehen, die einem Entdasselungs¬zu gewährleisten, werden die Mitglieder der Wahl¬
verfahren mit sichtbarem Erfolg unterzogen wurden. Zu¬behörden (Sprengelwahlleiter, Beisitzer und Ersatz¬
viderhandlungen werden als Verwaltungsübertretung vonmänner) gebeten, bereits eine halbe Stunde vor
der Bezirksverwaltungsbehörde mit Geld bis zu 1000 S

Wahlbeginn im Wahllokal anwesend zu sein. 2163oder mit Arrest bis zu drei Monaten bestraft
Der Bürgermeister: Dr. G. A. MoosbruggerDer Bürgermeister: Dr. G. A. Moosbrugger

Fund= und Verlustausweis der Stadtpolizei Dornbirn
Einzahlung der Tierseuchensondsbeiträge 1955 Gefunden: Damenfahrrad, Marke „Puch", Herren¬

ahrrad ohne Marke, Damenfahrrad ohne Marke, Herren¬Die Vorarlberger Landesregierung hat gemäß § 7
fahrrad, Marke „Puch=Silberrad“ Damenfahrrad, MarkeAbs. 3 des Tierseuchenfondsgesetzes, LGBl. Nr. 40/1949,
„Viktoria", verschiedene Geldtaschen mit Inhalt, Woll¬mit Beschluß vom 18. Jänner 1955 die Höhe der Bei¬

handschuhe, Herrenrock, Damenarmbanduhr, Herrenjanker,träge zum Tierseuchenfonds für das Jahr 1955 für über
Taschenmesser, Badehose und Wollschal, Skibindung, losedrei Monate alte Rinder und für über ein Jahr alte

festgesetzt. Die Beiträge Geldbeträge.Einhufer einheitlich mit S 6.— Verloren: Verschiedene Geldtaschen mit Inhalt, lose
wurden nach dem Stande vom 3. Dezember 1954 vor¬

Geldbeträge, Brieftasche, eine Kiste mit Maurerwerkzeug,geschrieben. 2242verschiedene Handschuhe.Die beitragspflichtigen Tierbesitzer werden aufgefordert,
bis zum 16. April 1955 Sonntagsdienst
ihre Betreffnisse im Gemeindeamt, Neues Rathaus, Zim¬ Sonntag, den 3. April 1955
mer 27, einzuzahlen. Bis zu diesem Zeitpunkt nicht ein¬ Hermann Fieber, Sebastianstraße 5b = Telefon 2417Dr.bezahlte Tierseuchenfondsbeiträge werden gegen Ganggeld Salvator-Apotheke, Marktstraße 52, Tel. 24 28eingehoben Spitaldienst: Dr. Alfred Marte2164 Der Bürgermeister: Dr. G. A. Moosbrugger


